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Durlacher Wochenblatt .
Donnerstag Ar .

°- ^ 3 . de»» 2 »ovember » 635 .

^ oiläireckion .
Carlsruhe den rg . Oktober 1835 -

Nro . 5793 . Erlaß der Königlich Baierischcn Ge -
ncralZolladministration vom 24 . Oktober 4855 Nr .
1.5,822 , die Einfuhr des Weinmoftes aus Baden be¬
treffend .

Beschluß .
An sämmtliche Aemtrr , Oberzollinspectionen u .

Obe einnehmereien .
Fn Gemäßheit obigen Schreibens der Königlich

Baierischcn GencralZoiladministration wird andurch
verkündet , daß nunmehr auch in Bezug auf den ,
zwischen dem Königreich Baiern und dem Großhcr -
zogthum Baden im bevorstehenden Herbste mit Wein¬
most statt findenden Bcrreyr dieselben Bestimmun¬
gen gelten , weiche unterm 7. d . M . Nr . 4376 und
4377 . in Bezug auf den gleichen Verkehr zwischen
Baden und Hegen und unterm 24 . vorigen MonatS
in Bezug aufdenselben Verkehr zwischen Baden und
Würtcmderg verfügt worocn find .

G o ß w c h l c r.
vä ». Lauter .

Verordnung .
Reg .Nro . 23055 . Den Schutz der jungen Obst .

bäume durch Einbindcn und Säubern derselben
von Naupemrefiern den -.

Nach längst bestehenden Verordnungen sollen br.
sonders die , ungen Odstoaume vor dem Eintritt des
Winters durch Eiubinscn mit Pfriemen oder sonsti¬
gem Reisig vor dem Benagen durch Hasen , Scha¬
fe oder anderer Lh . ere geschützt , und durch Säu¬
bern von Raupennestcrn gegen Schaden von dieser
Seite bewahrt werden -

Da dieser Verordnung aber nicht überall nachge¬
kommen wird , so werden sämmtliche Großh . Ober -
uns Bezirksämter aujgefordert , dieselben bei den
Burgermei,lern angelte,Mich in Erinnerung zu
bringen .

v-a,rau den er . Okwber rqztz .
Großh . Regierung des MittelRhcinkrciseS .

Frhr . v . Rüdt .
vöt . Eber st ein .

O . A . Nro . 20395 . Sämmtliche Bürgermeister
haben sie Verordnung in den Gemeinden zu ver -
ki noen , und auf Beobachtung derselben strengstens

. ju h rlten .
Durlach den 1 . November 1835 .

Groj- her^oglicheö OdekAnit.

Oberamtliche Bekanntmachungen.
O .A . Nro . roiyg . ( Gant - Edict .) Uebcr bas Ver¬mögen des früheren Rothgrrbers , jetzt ' Bauern . An¬ton Wilser von Singen wurde Gant erkannt , undTagfahrt zur Schuldenliquidalion auf
Donnerstag den rü . November d . 2 - Vormittags

4 Uhr
anberaumt ; alle diejenigen , welche etwas zu fordern ha¬ben, werden daher aufgeforderl , an dieser Tagfahrt selbstoder durch hinlänglich Bevollmächtigte zu erscheinen, ih¬re Beweißurtunden mitzubringsn und ihre Forderungen ,so wie etwa angesprochene Vorzugsrechte zu iiquidiren ,unter dem inechtönachlbeil daß sie sonst von der vorhan¬denen ^„as,e ausgeichlossen werden .Bei der nenitich. n Tagfahrt wirv ein Masiecurator er»wählt und seine Belohnung festgesetzt .Bon den Nichtcrscheinenden aber wird angenommendaß sie der Mehrheit hcilrelen . auch wird der bereits er¬hobene 'äcliv - und Passivstand der Masse zur Kennknißder Gläubiger gebracht, und über einen etwaigen Nach¬laß - uno Borgveetrag verhandelt werden .Durlach c>en 27 . rdll. r ?z5 .

Großherzoglicheö ObcrAmt .

O . A . Nro . 20292 . Schristverfaffung der Naths -
schreiber detreffe »rd .

Von mehreren Ralysschreibern der Landgemein¬den wurde bemerkt , daß sie sich Mit Schriftverfas¬
sung , »a selbst von richterlichen Klagen befassen ,wozu sie weder die erforderlichen Kenntnisse noch die
notyige Eri rllbuiß besitzen . Die Bürgermeisteräm¬ter der Landgemeinden fordert man dcßhalb auf , den
Natysschreibcrn solches bei Vermeidung der gesetz¬lichen Strafe von 5 st . zu untersagen , und diejeni¬
gen Staatsbürger , welche in den Hall kommen ,eines Schrift .' ersassers zu bedürfen , zu ihrem eige¬nen Vortheile an liccnzirte Sachwalter zu weisen .Dur .ach den 30 . Oktober l855 .

Großhcrzogiiches OberAmt .

O . A . Nro . 20293 . Karl Altfelix und Fried¬
rich Lichtenfels von hier , wurden heute a !S
Obermeister für die Schlosserzunft dahier verpflich¬
tet , was mit dem Anflügen zur öffentliche » Kennt¬
nis gebracht wird , daß sich nunmehr in Zuiistan -
gelcgenheitcn an diese zu wenden ist .

Durlach den 30 . Oktober 1835 .
Großhcrzogtiches LborAmt .

Dienstnachrichten.
O A . Nro . 19780 . Die erledigte Pfarrei Wösch -

da -A wurde dem bisherigen Pfarrer vvn Wenigar -



>en, Herrn Franz Weindel , übertragen .
Durlach den 23 . ' Oktober 1835 .

GroßherzoglichesOberAmt . '

O . A. Nro . 1807S . Die Gemeinbewaldungen von
Stupferich und Palmbach , wurden dem Forstbezirke
Rüppurr zu Folge hohen Erlasses vom 14 . August
d . I . Nro . 7408 . abgenmmcn , und der Bezirksfor -
stei Berghauscn , ForstamtS Pforzheim , zugethciit ;
was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird ,
u. wonach sich jene Gemeinden auch zu richten haben .

Durlach den 17 . September 1835.
Großherzogliches OberAmt .

O .A . Nro . 18182 . Entmündigung betr »

Die 5 volljährigen Söhne des Johannes Löffler
von Grünwettersbach , Jakob Friedrich , Andreas
Carl und Heinrich Löffler , wurden wegen Geistes¬
schwäche entmündigt , und unter Pflegschaft des Bür¬
gers Ernst Löffler von da gestellt ; ohne dessen
Mitwirkung sie kein rechtliches Geschäft vornehmen
köiuien .

Durlach den 19 . Scpt . 1838 . .
Großherzogliches OberAmt .

O .A . Nro . 18162 . Aufstellung eines Steu -
ermähners .

Der hiesige Bürger Johann Ludwig Ungeheuer ,
wurde heute als Steuermahner verpflichtet .

Durlach den iz . September razz .
Großherzogliches OberAmt .

O .A .Nro . 18691 . Die WirthschaftSconcossi -
onen in Kdnigsbach betr .

Durch Erlaß Großh . Regierung des Mittelrhein¬
kreises vom 11 . d . M . Nro . 19791 . wurde verfügt ,
daß auf dem Traiser Hofe vom 1 . März k. I . an
»räch dem Antrag des Oberamts und Gemeinderaths
auf die Dauer von 5 Jahren eine Gastwirthschaft
zu errichten fepe . dagegen in KönigSbach eine wei¬
tere Judenwwthschaft nicht gestattet werden könne ,was zugleich als Nachricht für die Bewohner von Trais
bei Verleihung jener Wirtschaft « » durch zur öffent¬
lichen Kenmniß gebracht wird .

Durlach den 15 . Sept . 1835 .
Großherzogliches OberAmt .

Durlach . ( Herrschaftliche Wiesen -
verpachtu -ntz . ) Die auf Martini dieses
Jahrs bestandlos u. erdende Breitwiese von et¬
wa 20 Morgen neuen Maases , in dem Hub -
wlesenthcil Durkacher Gemarkung , gelegen, , wird
am Diknstag ' Io . November , Nachmit¬

tags 2 Uhr dahier auf dem Nakhdflus auf wei¬
tere 7 oder 1 Z Jahre morgcnmeiße oder rns
Ganzen öffentlich verpachtet , mit der Bewilli¬
gung , daß der Heber liegende Theil der ge¬
dachten Wiese als Ackerland bönüht werden
darf .

Die Liebhaber werden ei'ngelab
'
en , sich un ?

bemelde Zeit bei der Pachtsleigdnmg einzufin¬
den .

Durloch am r 5 . Okt .
Großhrrzogliche DomainenVcrwaltung .

Burgecmeijceramlliche Bekanntmachungen .

Nro . 2493 . Aus der Pflegschaft der Caroline
und des Jakob Schenket von hier , wird Mon .
tag , den 9 . Ncvcmder 1835 Nachmittags 2 Uhr ,
auf hiesigem Nachhaus öffentlich verpachtet :

2 Vrtl . Acker aus ver Reuth , neocn Wagner Kle -
nert und Johann Reichert .

2 Vrtl . Licker auf der Steig , neben Weber Jalob
Haas und Becker Saygcr .

2 Vrtl . 17 Ruch . Acker im Lerchenbcrg , ncb 'N
Joh . Jac . Hubers Wtb . und Lconha d Dcng .
l . r .

38 Ruthen Äcker auf dem Auemcr Hmterackcr ,
neben Friedrich Schenkel und Jb . Wackershau -
ßr .

36j Ruths Acker in den Pfaffenickern , neben
Thierarzt Bengel und Jakob Schenkels Wtb .

1 Vrtl . Acker rm Bergfeld , es. Jacob Schenkel ,
ads . Philipp Leber .

Lo Ruth . Garten beim BadhauS , neben Magd »,
lena Leber und Christoph Kellers Wtb .

wozu die Liebhaber hiermit cingeladen werden .
Durlach den 30 . Oktober 1838 .

BürgermeisterAmt .
W ep ß er .

Nro . 2479 . Montag den 16 . Novcmbsr 1835 ,
Nachmittags 2 Uhr , werden auS der Verlassen -
schaft der Straußwirth Schenkel '

schin Eheleute ,
nachocnannte Weinberge nochmals auf hiesigem
Rachhaus öffentlich versteigert :

1 Vtl . Weinberg im Wolf , neben Hüffler Frvh -
^ Müller und Friedrich Kratt .
20 Ruth . Weinberg im oberen Wolf , neben Le.

onhard Map unh Christoph Fröhmkiller .
3 Vtl . 14 Ruth . Weinberg im Nöchckamm^ es.

Gottfried Menger , avs . Heinrich Frieß .
28 ^ Ruth . Weinberg im Geiaersbcrg , neben. Le¬

onhard Rittershofer Und Rittershbfers Wtb .
1 Vtl . 15 Ruth . WcMberg im untern Rappen -

rier , eins . Kärl Schneider , ttnders . Wilhelm
Sauger .

1 Vtl . fl Ruth . Weinberg in cher ffbcren 'Luß, >es.
Philipp - Heinrich -Klenert -, -afldtrs . Christoph
Heidt ,



wozu Sie Liebhaber hiermit citlgkladou werden .
Durlach den 27 . Oft . 1855 .

BurgcrmeisicrAmk.
W e p ß e r .

vckt. Zeskt ' beckh .

Privat - Nachrichten ,

Anzeige .
Meinen Geschäftsfreunden und solchen welche mlr

in Zukunft Geschäfte übertragen wollen , zeige ich
an , daß ich mit höherer Bewilligung die Anwald¬
schaft zu Earlsruhe ausübe , und daselbst bei
Herrn Höber dem altern , im Eck der Waldhorn -
und langen Straße , wohne .

Carlsruhe den 26 . Oktober 1B35.' N ch c r t , Advokat .

Durlach . ( Keller mit Faß miethen zu suchen.)
Es wünicht Jemand einen Keller mit einer Quanti¬
tät Faß in hiesiger Stadt zu mietyen , wer einen
solchen besitzt , wird eingeladen , dieß dem Ausgeber
dieses Blattes anzuzeigen .

Durlach . (Anzeige . ) Der Unterzeichnete macht
hiemit die ergebene Anzeige , daß er auf der Violin ,
Guittare , Flöte und Tsakan Unterricht ertheilt , in
Verbindung der nöthigen Theorie . Hiezu Lusttra¬
gende wollen sich gefälligst an ihn wenden .

B . Weiß , H . . . . . .
Durlach . ( Anzeige und Empfehlung . ) Unter¬

zeichnete macht die gehorsamste Anzeige , daß sie
das Geschäft ihrer verstorbenen Mutter als Köchin
fortführt , auch kann von ihr täglich auf Bestellung
alle Art Backverk erhalten werden , wie auch, daß
besonders Sonntags verschiedenes frisches Backwerck
bei ihr zu haben ist ; sie empfiehlt sich hiemit und
bittet um gütige zahlreiche Bestellungen .

Katharina Franzmann , Köchin ,
wohnhaft bti Hr . Färbermeiftrr Hang .

D urba ch . ( LogisVermiethung . ) Bei Frau
BmtSkeller Kiefer in der Kronengasse , sind zwei
LogiS im vordem Hause zu vermirthen , das eine
im untern Stock besteht in 4 Zimmern , wovon 2
heitzbar und 3 tapeziert sind, Küche, Keller , -Spei -
cherkammer und Holzrcnnse . Das andere im obe¬
ren Stock besteht in 3 , Zimmern , wovon 2 heitzbar
und 2 tapeziert .sind , das Uebrige wie im unteren
Stock , mit chem Bemerkcn daß alles schließbar und
gut verwahrt ist ; beide können sogleich oder aufs
künftige Quartal bezogen werden . NS . auf Ver¬
langen können im oberen Stock noch 5 Zimmer ab¬
gegeben werden , wovon noch U heitzbar -und 2 ta¬
peziert sind.

CS-wkrd rin Lehrjunge , däs Wcberhaiidwekk zu
kernen , gesucht ; daS Nähere -erfährt man im -Comp¬
toir dieses Blattes .

Es ist ein schönes weingrünes Ovalfaß in

Eisen gebunden , eirea kZng Maas haltend ,
zu verkaufen ; bei wem ? ist im Comptoir die¬
ses Blattes zu erfahren .

Neue Häringe so wie auch guter Düsseldor¬
fer Senft , ist frisch angekommcn , und billig zu
haben bei

Ieh . Ebel , Conditor .

Bei Buchdrucker Dups in Durlach , sind wie¬
der angekommen und zu baden :

Kalender für das Jahr 1353 .

Kirchenbuch - Auszüge .
Oft . : E o p u l i rt
d . l 5. Der ledige Fr .in ; Karl König , Burger n . Hau¬

derer und die ledige Caroline Reiner — beide
von hier .

Oft . : Geboren
d . lg . Adam Heinrich Christoph — Vater : Adam Si¬

mon Friedrich , Burger und Wcingärtner .
d . rr . Sabine Katharine , Vater : Georg Restle , Bur¬

ger und Maurer .
d . s8 - Sophie Rosine Elisabeth — Vater : Peter Bcn -

nclcr , Burger und Taglöhner .
Olt . : Gestorben
d . ry . Christophine Katharine — Vater : Christoph

Friedrich Kiefer , Burger und F . rbermeister .
Alt : b Monate , 15 Tage .

d . 2g . Christine Zachmann geb . Schweitz , Ehefrau dos
Karl Friedrich Zachmann , Burger ? nird Schuh -
machcrmeisters . Alt : 74 Jahre , g Monate , r
Tage .

Der Hardtwald .

Eine der grösten Zierden von Karlsruhe , ist der
Hardtwald . Vor zwei hundert Jahren , wenn ein
Wanderer , von der Bergstraße kommend , nach Rastatt
reiste , oder als Markgraf Wilhelm laus keinem
Schlosse von Baden nach Durlach zog , um seines
Vetters Eigenthum , die Markgrafschaft Baden -Durlach ,
»» Besitz zu nehmen , da lag ein großer Wald auf ihrem
Wege , der sich vom Rhein bis gegen die Bergs eeS
Schwarzwaldes ausdehnte ; und wenn fünfzig Jahre
später der Markgraf Friedrich Magnus , um
sein Auge abzuwcndcn von de» Brandstätten seiner ge¬
treuen Stadt Durlach » von den geschwärzten Mauern
seiner Karlsburg und den Greuelttiaten Melacs , zur
Jagd ritt , so bot ihm dieser Forst ein reiches Revier dar .

Markgraf Karl Wilhelm jagte viel im Hardt,rald .
Einstmals zog er im Unmuth aus , denn die Bürger von
Durlach hatten ihm die Abtretung eines Stück Landes
verweigert , das er zur Vergrößerung und Verschönerung
seines Schlosses wünschte . Müde vom Jagen , setzte er
sich auf einen Baumstamm , und mit der Unbilligkeit der
Durtacher beschäftigt , schlief er ein . Als er erwachte, ,
hatte seine Seele die alte Spannkraft wieder erhalten ,
er schüttelte Müdigkeit und Unmuth ab , rief : , .Dur -

'.gach nl wß es nicht fey u ! ' und in raschem Entschlüsse
gelobte er , Heer ein Schloß , hier einch Stadt zu baue '., .
Und weil Karl hier so erquicklich geruht hatte , sollte sie
Karlsruhe heißen .



Da lichtete die Apl den dichten Forst , die g .üns Eiche
wurde zum Bauholze , dar Haus d . S Bürgers verdräng¬
te daS Lager des Hirsches , und aus dein

'
Waide hervor

wuchs eine Stadt .

Der Markgraf hatte selbst den Plan dazu entwor¬
fen . Der Platz , wo er geruht , wurde der Mittelpunlt ,
der Thurm des SchivffcS , und von ihm aus zogen sich
nach der südlichen Halste die Straßen als Strahlen oder
Radien nach dem Umkreis des Eickels hinaus . Die
Stadt erhielt dadurch die Gestalt eines Fachers . Nach
der nördlichen Seite vollendeten von bemsetben Mittel¬
punkt ausgehend , in dem Wald gehauene Alleen die
Rundung des EirkcIS und die Symetrie seiner Radien .

Ließ geschah im Sommer vor 120 Jahren . Das
Schloß machte de » Ansang , viel Volt strdmrc herbei «
um sich anzudaucn unv der versprochene » Vortheile
oder der ^ sonderbaren Begnadigungenwie das Mark¬
graf,iche Ausschreiben sich ausdruckt , zu genießen , und
da . d stand die Idee des Fürsten verwiritiast da — eine
waidgebornc Stadt .

Die alten Eichen des Hardtwaides sind seitdem Hun¬
derl Jahre alter geworden , bas hölzerne Residenz,chtoß
slehl von Stein da , die lirinen , cinstoal ^ cn Han,er sind
gewachsen , die evlraßcn haben sich gedehnt , und immer
noch ist der Hardlwald eie gröite sticroe der Eradi .

Er i,r das Nett , worin sie sich warm gebettet , der
mütterliche Schoost , der su getragen , feine frledlia - e ,
zur Ruhe einladende Stille legte de» ersten Reim zu ih¬
rer Begründung .

Ader wenn der Vogel stick ist , vergißt er das Rest ,
wenn das Mädchen groß geworden veliach cs d >e Mut¬
ter , und wer fest zu si - hen glauor , wiest < ie Letter weg,
die ihm in diese Steilung hinaufhalf .

Was mein Lehrer oft , als eine gütige Vorsehung
Gottes rühmte , daß er an großen Städten aug > meist
groß « Ströme vorübersiiesscir lasse , trifft ve > Rarlseuhe
nicht ein ; Karlsruhe hat kein Wasser ; es har »ein - es. r -
ge , eS har nur Sand , Kartoffeln und Waid . Dlef -r
Wald legt sich von Norden her unmittelbar an die Stadt
an ; der Schloßgarten und manche Gärten der S .adt
sino jünger als eie Baume die darin stehen . Liest sind
wie wilde Pferde aus der großen Heerde genommen
und an 's Haus gewöhnt worein . Seine Aasdeh . . u >g
r icht gegen Nordosten vier Stunden weit mit ein r
Breite von zwei Stunreu . Den Gruiidcharatter bubet
die Eiche , hohe , alle , ehrwürdige Stamm « , zwischen,
durch erquickt unser Auge das freundliche Gei » der
lieblich gestalteten Buche , dann kommen ganze Strecken
eines höhen , balsamisch dustenden Tannenwaldes , ern¬
ster als die Eiche , Loch weniger kräftig , und dichte
Schläge , von nieorige .n Gestrüpp durchzogen , setzen cer
Durchsicht Grenzen ober lassen , o ; t nur von ferne , den
weißen Stamm einer geschmeidigen Birre durchblicken .
Der rüstige Wanderer stößt alle io Minute » aus eine
l ' chte Straße , die ihm Aussicht auf de » Schloßthurin
eröffnet , nachdem sic alle strahlenförmig hinge ; » » ,:,, sino.
Zahllose kleinere- Fußpfade durchlreuzen de » Wald nach
allen Richtungen , dis sich der heimtehreube Landmann ,
oder der regellose Spaziergänger gebildet . Gegen das
westliche Ende zu liegt ein freier Platz von der Größe
des Pariser Marsfcldes , mit ocrsetben Bestimmung ,
wie dieses , zu Truppenmusterungen , Man,von , und
militärischen Uebunge» , und wenn cs Gelegenheit giebk,
guchstvohl zu einem Volksfeste .

Der Hardlwald ist nicht mehr , was er war ; er ver¬
tiert Schönheit » F ische u »o Bedeutung , die Stadt

wächst durch seine» Fall , ihre Behaglichkeit lichtet den
Wald und drangt ihn weiter zurück ,

'
« . laii des üppigenGrüns ist der Bote » jetzt öde und staubig , Hirsch , Reh

und Wildschwein fine geflüchtet , oder im Parge - j »-
gehegt .

Die Hirschgrube , sonst der Spielplatz der Jugend ,
steht jetzt öde , wüste und Ic .-r . Doch immer halte man
den Harttwald in Ehren , ec bietet auch jetzt noch jedem
Stande das Seinige bar : dem Jäger Rehe , Hirsch und "
Hasen , den» Soldaten kriegerische Spiele , der Ariw
s ielt sich Hol ; und Laub darin , dem Wandienden gieL
er Raum und Kühlung und wenn auch der -Fugend kek- ,
n -n P,atz zu Thaten mehr , doch den Kindern Erdbeere
uno Ehriftdäume .

FeUei- t - , Brod - , Fleisch - , Heu - , Stroh - ,
Holz - und Vlrtualien - Preise .

Vom 31 . Lkt . 1835 in Dur ! ach.
Mitlclpreis ;

Das Malter st . kr
Waizcn . 7 gr
Neuer Kernen . °
Alter Kcrucu . 7 1 .
Neu Korn . § 51
Alt Korn . —
Gerste .
Wclfchlvrn .
Haber . .
Ausgestellt war : Nichts .
Eingeslchrt : 7k9 Malter.
Vertäust : 719 Malter.
Neuausgestellt bleibt : Nichts .

B r 0 i> - L a x e.
Ein Weck zu 2 tr . soll wiegen —
Weißvrod zu 6 — — — z
Schmarzbrod zu 10 kr . soll — 4

F i e i , ch . T a x e .
Das Pfund Mastochscnsteisch kostet
Kalbfleisch . . .
Rind - oder S -Hmalflcifch . . .
Hammelfleisch .
Schweinefleisch .
Der Centner Heu .
Hundeit Bund Stroh . . . .
Das Meß Holz , hartes , kostet
Das Pfund Rindschmalz kostet . 24 —
— — Schweineschmalz . 24 —
— — Butter . 22 —

Lichter , gezogene daS Pfund . . 24 —
— gegoffene . 22 —

Seife . r 18 —
Ochsenunschlitt , rohes . . . . 13 —

Hiezu eine Beilage , die Damast - und Leinen -
WaarenLagerEmpfehlung des Herrn Hein¬
rich Hosmann in Carlsruhe . Lang«
Straße Nr . 64 . betreffend .

4 15
Ü —
2 53

Pf . 14 Lot».
— 11
— 11 —

9 kr.
8 —
8 —
9 —

10 —

1 fl. 24 —
10 .
14 . -

Druck und Verlag der L . M . Dups ' scheu Buchdruckerey .
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